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Giftorifcher Deriche

Qu $Sittenbetg

Den 26. Ottobr. MD CCXXVIIL

gefdyehenen

EXECVTION

So an einer

Geranens-Fsetion,

- Die ifiee Stief~ Kinder nad) und nady mit Hiffee
vergeben und getddtet hat, ,

vollyogen worden,

Dafie mit demriade vomEebent sumTode « |

aebradt worden iff,
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WITTERNDBERG,
Gedructt und ju finden bey Huguft Koberjtein, An, 1728,
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. Refpective Gseelivter Sefer, 1
2y Boobl meift alleSabre, hier und dar, foldse Executivtien gefthehert, ba
@ cntiedereine, oder viele Perforen mit einander, fyrer bofenr Thatess:
weger; audh bofen Lohn empfangen, und unter des Seharis: Richtors:
Handen cines eletden und fohmablichen Todes ferbenmitfien, i fols
hes aug detient dffentlichen eitungerr 3 erfeion iff; So begeuget Ddody
feyder! bie Erfabrung, daf mandyer fich davan niche Eelivet , fonbderts
durd) des Satans Arglifb verfirlyren, und augraufamen Mordehaten vevleiter [Gffes.
Dicfe mogen nun durd) mbrdevifehe Anfille gefehebien, als pon Nubern auf Dew
Strafien, undin denBaldern; da foldhe gewinnfiichtige Leute oy unfchuldigen Nedys
flen-anfallen, ihn-Rines Haabs und Guchs; uitd sugleich audh des Sebens berauberts
odéry fie mogen auf heintlidye. und fiubeile Ape und Leife practicivet werden JUnEs
weldyen das Bergeben mit Giffte-wohl das gemeinfteund gevodbnlichfre ift, fo {auffe
¢s dody endlid) quf eines binaus.  Und eben mit foldjer At des Mordens: hat. fidh
auch eine:Frauens: Perfon, Nabimens Sufanna Simmermannin, des K. Pobltt;
und Ehurfl. Sad). Doftsund Seleits - Commiflarii allyier yu ARittenberg y Heren
Sobann Geovge Jimmermanns gemefone EhesLicdfte, boflecker, afgsgoeidheiinm vergans
genen 1727. Jahre, aufdes SatansReisen und Anflifften, (1wie i folbfien hernady
gax feobl exfannt und geflandenhaty) fichy geliiften lnffen, ibve Sriefs Kifiber, fucs
ceflive, und eittes nady dem andern, mit Giffte hingurichten. SUCARD Tt e Sreis
fel ev GeehreeLefer begierig fevm die Urfachen ju veenehmer, foliedadte Srau gu
ihren Mordehaten angetricben haben, Demnady wiffe derfelbe, dag, da fie, durds
éjﬂt:eé Girtlye, 3u eivrem feinen Bermbgen gelanget , fie e8 Eeinesioeges toegen efs
nigen Mangels habe thunt diefer, um duvch der erimordeten Kinder Vermbgen fich
su Geveicherns fintemabl, ob fie ol von geringen Eltern im Jahe Chyifti 1634,
entfprungeny; indem e Vater ein Mirller u LWaldFirdyen bey 3hopa, Nahmens
Cafpar Hoyer gevoefens fie gleichroohl, nad) Jbrer erfien Berheyrathung, mis
Ehriftian egervalden, einers MarcFes Delffer in Leipyig, jum - anderns mab!- mig
Hevin Bergemannen, Nietmeiftern , dev Seie in Pegay fich aufbaltend , im Clyee
ftaude: gelebet hacs 6if fie' endlich sum stenmabl an vorgedadyten Heren Pofte
und. Geleits - Commiflarium Simmermannen durch ey Eher Berbimdnif ges
langet ift, 3u voelchem yie, iiber das eigene Dauf, fo fie-aodh in Leipsig bat;
eineny giemlichen Borrath: an Kleiderns, Gerdrhe, SilberivereE. und Sefthmeide
gebradyt, audy Denfelben su cinen heredem ey affe confticuiret hat, dody. e
et condition; daf-et hremr Gefehrvifer bas Bermadhte nadh ilyrem Tobe
aushandigen folle. - Bey fo- geftallcen Sadhens hitte fie” mun des Gbtelichen
Seegens in Nube genieffen’ Ednriens -aber fie lieh fich den Satan blenbden;  der
ihry {einer Gerwohnbeit nady, eine dlave Dunft vor die ?quen s maches und
Angubilden’ wuffe, o8 wideube in ibtcm;@l)(eﬁanbe vovtrdglider fepny toenin fie
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bie Stief- Kinder auf die Seite. {haffte, und e Mirclentichos Bermigen auf
ihren Siebfien bradyre: Desregen madyte fie den Anfanig fhyer Mord » Shaten
mit dent einen Snaben, Nahmens Balthafar , weldhem nady beygebradheesm Gsiffee
den 27, Febr. 1727. ¢in Brecyens anbam , darneben er Hber den Leib Elagee, und
Des andernr Tages o matt und {ehroad) fic befand, daf ev fidhy qu Bette legen muz

fie s ber Puls gieng gefchwind , aber {chrwachs das Gefiche fchwoll aufy und blieby

bey anbaltendem Crbrechen, Feine Speife bey ihm,  Uber dem mangelte 5 am
Sdjlafe, daber ex imumer matter wnd fchrodcher rward, 6if endlich ein volliger mor-
bus fpasmaticus nady Berlauff 4. Tage fidy euferte , und demfelben 208 Sapaus
macyte. Da man denn; nad) erfolgemTode, die dentlichften veigia beygebradys
ten Giffts verfpiihren fonte ; denn s fehiwell numelyro der Unterleib auf, At ynd
DBeine:wurden blou, wie an dergleichen Perforen fonft gevodbnlidy ju foyn Plleget;
Dig war der Anfang, und weil ¢s iy fo ool gelungen, dadhte fie nun auf den
Sortgang, weldhen fie auch: 3u efchleinigen gemwillet twar, indem fie nidht mehr;
als ungefehr 2, Monate vorbey fireichen lief , als fie ibr voriges HanbdroereE ysies
derum ju treiben fidy unteynalym , und fich an die Todter madhte, fo-eine gebplrs
ne Wolffin, und allbereit mannbar worden war.  Diefe gute Sungfrau hat quf
ihrem Kreanchen =Bette, nady empfangenenr Sitfte; o ibyr die Inquifitin in cifer Puys
gang: eingegeben y vieles ausfichen muffen. Denn e8 corrodirte der bengebracyte
Oifft alles in ihrem Munde, o, daf die Junge darvon gang fehroars, und die
audern Theile) fonderlicy das hinterfte Jabhnfleifch angefreffenvourden ; weldyes 1bel
audy o fiavef voar, dag Feine dienlicye Miteel davivieder roas helfen roiter, fone
dern vielmehr ganse Stircen qus dem Gaumen fielen, und die Haut inf Dunde
fich-abldfece; bif endlidy nad) vielen ausgeftandenen Sthmerten der O)ifft sutn Dersen
drange, und ihr am 22, May es vorigen Fabres der Tod bradyte, auf elchen
auch die bofe StiefMutter mit Bevlangen gewartet hatte, indem fie, unter anderth
gu eine Perfon, fo die Jungfrau in ihrer Srancheit befuchet, auf Bernehmen pon
Dexfelben, voie die Jungfrau nid)t wieder auffommen, fondern flerben wide; gefagt
bat: So, folee fic? fail, nicht yoieder auffommen, als swelches ¢ben ihr IGunf

und Begebren gewefens ABie fie dennr audy , als die umgebrachre Jungfrau beets

Diget, und 108 june Haufe hinaus getragen wordert, i hintennad gefeheny “"}7

ibe el gieidyfam gratulivet hat, dag fie ilyre Kunit fo obi practicives , und au

Diefer-wom Brodee geholffen babe.  Bey foldhem doppelten Kinder - Inerpe blicd
es nod) nidht; fondern, gleidhioie die Hdlle pimmer foricht: s/ ift Qg und: dey
olffy wenn erinden SdaafStall eingedrungen, die ganse eerde u AWHGID
Besnihe ift; fo gieng ¢8 audy bier, indem, Berbrechevin weiter forefupy WD jur
dritten Mord 2 That fich_gefaft machiey weldhe gleichermaniion,, wie 2I° Ahdere,

nedy Berlauff soeener MNonate exfolgte  UNd Den 14, Sulii - 172+, e Anfang

naput. € teaff aber nunmelers die JNeibe den dlteffon ik oM einen fdhon
hubfth ewradbfeners Suaben, weldyer derMadht des Hengebrachren Siffts «m‘;d) I[W
aitesy
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balter, und, taddens e in die x1x. Tage fidy davvon geplage gefehan, am 25, Julii
gedathren Sabhres feinen Geift aufgeben mirffen. Nun war nodh: eites vbou. detter
Qiftdern 1ibrig, ein feiner muntever Knabe, Nahmens Sarl Ludwig, welchen bine
suricyten , fie wenigere Seit, als bey denen porigen, gemartet, indem fie, nach Vet
Lauff nody nidyt eines gangen Monafs (Denn teil es fhr mit denen erffern {d gés
gliicEet, {o eplete fie micSSreuden nutt ju Demt [egten;) fich an den nod) iibrigen ges
madt, und felbigen, gleichvie denen vorigen, dem xx, JAugnft ihr Gifft-Dulver beys
. gebracht ‘hat. Oa Denn entreder Die Dofis, des Gifits, nicht flav genug
gewefent iff, odee die gefunde Conflituuion des Snabens o8 perhindert
bat, daf Diefer vor dismabl daran nicht- geffotben , fondern nach Gebraudy
pieler Medicamenten tvieder fo. tveit genefenn iff, DaB er qusgeben Fonnen.
Gleichroobl iff et 6. Tage heenady, fonder Broeifiel, bon bengebradhten: mebrerts
Gsiffte, aufs neue Eranck worden, und hat, wenige Age hernadh, gleichivie feits
Giefchroifter, Das Seitliche gefeegner.  Diefes fegten Kindes Auffopferung Fonfe
nun nidht anders, als eine AuffmercEfameeit, bey demDerenBater ertvecten, dev dess
wegen, auf favcies Cinvathen feines. gewdbnlichen Medici, deitex audy bey. det
Qinder Kranciheit gebraudhet hatte, jur Section Ddiefes legten Knabens. {chritte,
welche audy fchon vorhero bey dem 3ten gefdhehen wates wo nicht das. fo flehents
liche Bitten der Delinquentin es verhindevt btte, afs welche vorgegeber, fie Eorts
te Durchaus niche i Haufe bleiben, ja fie wirffe nid)t ju Ieben, o dieSection ers
aelyen folte, indem ¢8 ihr immer vorfomimen wide, wie ¢8 by be ihrem anderns
Manne; dem Ritemeifter, alfo ergangen fen. By foldher Section mun-fand fidh
Flar und deutlich, daf dev Knabe mit Giffte pergeben worden, Daber. die Stades
Gerichren bemifiget twurden, die gefchelyene Privac- Section it ibrem Depfeyts
toicdertyolen. ju laffen, ibte Domeftiquen epdlich abguboren; und, da fo groffer
Berdadht auf die Delinquentin fiel, die Inquifition wider fie_ anmuftelien, Gie
Denmy in groeenen ihrer Aafeh-Schrdneke perfthiedene@erathithafit an Liquore und
Pulvern , fo allevfeits gifftig gervefen, gefunden woordent Wworsu fie fidh auch , auf
Befragen; 06 ¢5 ih sugebdre, besant hat, und mit ¢net guten fligen , aug derts
Stegreiffes vorgegeberr, mit dem IBaffer pfiege fie fich su wafdhens in Dev einere
Schachtel 1dre Poudre, tweldher Alrers balber die couleur verandert; das barbey
licgende Pitlvergen aber twdre geffofien Summi, o fie ohuldngft gebrouchet hdttes
der andern Dulver Cigenfihafft wdre ihr unoifjend , e8 0dre Denng Dap fie Dicfels
pen Foffett folte, da fie fie-wolyl erbennen wolte, ABormit fie, glaublidyer maaffen,
auf einen Selb{i-Mord,, durd) cigene Bergifftung, gesicler hat, indem der Sata
Bey foldien Seuten uiche mirfig 3u feyn pfleget; - yorinnett ibe gber Feineswege
gemvillfalyet woorden ift; foswenig als man iy gud) dieIes fchtagen julafjen vers
gdnnet hat, ob fie wobl, fwegen habender Patadie 0es Herstlopffens, Dargu gends
thiget s feon , oigegebens  werken folees , fonper Quciffel ;. mit dem vorigen auff
oleichen Cudyweck gegielery DA fie Durd) Qluf)m%ung deg Dandes. aufs nene blut;r&;
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fich andh verbluten und dabdurdh todten toollen, Damit fie nidhe Der. Juftie Abtrag
dir’ thm Htee. | I8 fie nun in gefinglicher Haffe fich befunden; hat fie auf vors fo
Hergegangenes’ ernfles Sureden geftandert fie wdre die Mordevin ihrer StiefKins if
ver, idern fie fich von dem Sartan vérblenden laffers, Dag fie denenfelben Gifft beys

gebracht hatee; toie ¢8 am fliglichfen hatte feprt tollen, niemlich Dev Jungfer ineis ‘t
nier Purgans, da fie den svifchen ihren Fingern gehabten Giffty veldyer Mercu- gk
rius Tublimacus gerefenr, unvetrmercEe in das eingeriibivte Purgicr- Pulder Hineine k)
fatlen laffert, und” ibe gegeben; damit’ iy Mann' das il gehdrige Geld Lehalten ol
und erben michtes detn Sobre Aifguften dber hatte fic e8 aufeine gefchmierte-Bams P
e geffrauet, und alfo Geygebradyt, Soldy iyr erffes BeEantnifili ihr herriach wvies U
derum’ fend order, und bhat fie durch gefiihrte Defenfion fidh ju exculpivets S
aefuchts, alleins ¢8 hat nichts elffen voollerr, fondernt ¢ haben die Heren Schoppen ol
11 Leipsig das Urtheil gefprochen, daf Delinquentin threr Mord-Thaten wegen f
s Seimfldee gefchleiffet, und mit dem Rade vor Lebetr jum Tode gebradytivers K
e mbihte. ' Soldhes Urtheif hat fic mit uneefchrocFenerts Muthe angehdret; und ut
su” Der Reit nody auf Aenderung oder Doch mitigation - gehoffet.  Destoegen fie . ta
andhy ‘nodh eine Defenfion fich auggebeten, und erfange hat. ~ IMiteler Jeit aberrs o
dafie in ihrer Cuftodia ; 3u bdehft auf dem MNatlys Haufe, bey: der bendew ABadys a
ter Machlagigkeit, Cetegenbeit gefunden ju echappiren, imdent-an ¢inem Morgen s
die ARAcHter, nacy eingenommenen Brandeervei {hlaffrig wworden, audy voirvcklich fu
entfdhlaffer find; und fondertich dev citie den Schliffel jur Hauptz Thiwe nebes o
fich - auff et TBdrterin Befte, wo ev damalils getubet, hingeleats bat fie foldye o
Gelegentyeit su ergreiffert vor dientidy geadhtet, vorlero aber, ihrer Sidyertyeit hab Pt
ter, der IBadter Schlaf, 06 e aud fefte gnug fery, durdy ftavces Auf umd MNiew b,
bergehen, andy Raufperns, und endlicy Handerlatfchen probivet ;- und - nach il
ofRunfdy befimbem.  Dieraufi” hat fie fidy jur Stuben hinaus begeberr, und purd i
Berfehlicfiung und Verkertehung der Thite die LBdcher verfpervet, in dep pfferch il
Deber s Stube mit: der abroefenden IWdvteritt Kleidung fich angethan , und v b
flellet ; fevner mit dett Schlugel die unterfte Thie auffgethan, audy vorher® it S
caution gebrandht, und gefordhet, ob o) femand in de Ycciss Stube ST D
fo-ibr begegnen Eotte, endlich aber fid) hinunter gersage, und des oNittags: 4ivis o
fchen 1. und 2. Why fiber den Marce; in die Cofirviger Saffe, ju einer ilyre? Nannes 10
Befreundtin fid) Hegeben, auch , da fie da nidyt auffgenomiien toerden w0lett fich a
ity ein anber Hauf retivivet, aber von er hiersu gefotderten Soldaten” Sadyt ges Ul
fangtich angenormen, und sueeftin die Jbauptsgisatf)t, hetnady aber ™ eine Bers a
Yoabrung, auf der Feffung gebradyt wordeiy, bif fic endlich auf prergnad, 2Sefeb1 )
Dem Stdts Magiftrat tiedecum iff excradivet ovidens Somad® nemlidy dey b
Simver, weldyer nody i Unbuffectigteit ffecket, dov futhet nur oet feitl, Straffe ol

s entgeben; it Gergift darbely Vet esigens indem er mit feimes? 1N Gewiffenin
DieHBelt bty [t fich vor glieFfeelig achtet g eventeomnehOadody ﬁgg““.:
J : ¢
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Gewiffendrger; als taufent HencPer, iff,10enn ¢8 exvvadhet. Dentndanady Socratis
weifen 2usfpeudhe, tuy Derfelbe fidh rubig befinden Fan,dev Fine Wbelthat beaangeny
fo mu nothwendigdevienige,foboferZBerce und fehrecHlicher Mordehacen fich bey

it die.grofte Mirube empfinden.  Denn 0bdas Gewiffen eine Seitlong gleidyfam
entfchlafien iff, fo wachet s Dody Oiftundeemuthet, aufyund witet fehe hefftig. Da
gebet e8 fodann mit foldyen, idie die Naturkindiger von denen IBofen feyreiberty
dag ihnen bey bcmnnabenbem?ﬂtet ABiiwmme in denen Nieven woachfens follen, dever
Macht mit de eit O ftaucE wird , Daf fie von folchen su Tode gepeiniget werden
gleichermaffen finden fich aud) bey denen weiften Ubelthatern ver lyrem Ende die
aufwadyenbe Gerviffens - Asivme, welche fiebif aufden Tod qudlenund peinigen :(¥)
Hnd fo. wavees auch mie diefer Delinquentin ergangen, indem dag Gewiffen fthon

. ju-feiner Reit ibe Dencker und Peiniger witde geworden feym. Dabher fie uns

gleich beffer gethan, daf, da fie nunmebro fhavier bewadbet, und in Ketten ges
fd)[offen wordett, fie denen l!)t sugeordneten HevpnGeiftlichen, fo fich um iyrer Seeleny
SHeylveworben, fleifiges Sehor gegeben, wodurch ihrer Unwiffenheit abgeholifen,,
b fie sut woahren Extintnif GOftes gebradyt worden iff.  Ob auch {thon der Sa-
tan, und ibr cigen Fleifd) und Blut ihr dag Leugnen alg profitabel vorgefiellet,
it weldyem fie audh bey letstern , nach ihrer Fluche exgangenen Befud) dev Seiffl,
aufgeogen Fommens fohatdoch DieKrafft des thr vorgehaltenen Gotel. Torts endlidy
prevaliret; daf fie Dag Leugnen fabren laffern, und fich su einer hevalichen Befelys
vung angefchicfe hat.  Diefe hat auch allen vedlich~ gefinnten o viel Freude evies
ofet, ols BDetribrif und Umvillen: vorbero iber ihre Unthaten bey ihnen ju forhrer
gewefen. . Dentt 1ie ¢8 aus dem Munde unverroerfflicher Jeugen in Eefabhrung
gebradye-soorden iff, fo hat fie ) 0a 8 bey exfigedachtesn Urtheil fchlechterdings fein
Bervendent hat haben miffen, fich su ihrem Ende felye-wob! angefchicket, o, daf die
ihyesugeorduetedn.Geiftlichen ihre Freudigkeit in SOt und wobhlgefesen MNuthhdcys .
tich geriihmet-haben, da fie mit denr fiavcheften Senffrern und Handefthlagen an
ihre ?&tuﬂ s e jugefprochenen Troft des Predigers aus feinem Munde gleichfam
begierigf auffgefangen, und auffs. innigfte fich) jugecignet hat, wodurd) die 2ns
woefenden herblich erfreuet, und Frafftigft gevithrerroorden. find. - 2Als fie cndlid) aus
der Cuftodia gefiihret ward, that fie folches gans Beveit und willig, fagte dewers
pon i mit Thrdnen Abfhied- nehmenden Wadytern ein- beherstes a Dieu! und
war getroft, als fie einie fehr groffe Menge Bolefs, fo Cinheimifcher, als Trembdern,
auif Dem Marcee evblicktes trat quch alfo vor dasPeinliche Half-Seridyte, fo
unten am RathzHaufe, swifchen gemadyten Schrancfen gehaleenourde ; und als fie,
auf gefchebene gevodhnliche ntlage des Scharfts Richters, durch Borlefung des Uye
thyeils und gebrochenen Stab, demfelben juerfannt yorden, fetefie fich, nach vorhero
Detten £56{, Stadt:Serichren, regen vormahligen Lougnens, gethanenChrifil. Aobitee
obtie Alreracion, dems Urtheil gemdf , quf bie dargebradyse, miv einer Rinds-Daut,
ie

(*, eonf; Job: XV 20,



ie getodhulidy, Gedecke Schlei _
Hevum, iber denr ganten Marckey ju dem suy Execution ‘eybqyeten Echafaud ges
fubree. Da fie denn folche Schmach gleichfam nidhe eiimal etmpfunden, fondern untey
beftdndigen Surufe berer ibraffiftivenden Sy, Geiftlichen fich gang feeudig und mobl
Befunden,” auch fondeclich ey Erwehnung, dag fie nun bald, dey Seelen nad, die
€hre haben wirde, in der Gefelifchafft des Dreyeintigen GOttes, vep beiligen Gns
gely und feeligen Seelen 3 fevin, bey Auffhebung der Yugen gen Hitmmel, yoche
freundlidy” geldchelt, und fid) dariiber von Devgen vergniigt bejeiger bae. " 9((g
man o mit iy an gedachten Executiong:Qrt gelarget, hatte fie nodh foviel Reaffe
und Stdrcke, daf fie, ohne Kemandes Anvitlyven, fich von dey Schleiffe auf ilype Siife
madyte, und ohne Gebilfen die Treppe ju dem Trauers Gerirfte hinan fliege, allivo
fienochmabylenvon iyrem ehemaligen ovdentlichen Hn, Bicht-Bater, auf vorherges
- gangenes demiithiges Buf-und Slaubens-Bebanenif von ibren fehiveren und grofers
1 Simden ift abfolvivet roorder, Nachdem audh diefes vervichter; (chickte fie fich fo-
) gleich jur Augtleidung felbffen an, fofece die an ihrem weifleinenen longen Sterbes
Kleide forn befindliche fchwarse Band s Sehleiffen auf, nabm das Halftudy ab,
und fegte fich von felbfien auff ihe Antlie die Lange lang nieder, mit einemgeins
feidetren Fuvken W dmfigen, und hell-rothen Unterrocke, nebft Striimpffen und Beiie
Kleidern, fo-ihr, Woblftands balber, gelaffen Yosedens Ba ibe deny, wyplf Glaubens
und gank ungesweiffeltenVererauens quf ipren €rlofer, ihrRecht balp gethamund fie,
vom Haupte an, mit dem Rade vom Leben sum Tode gebradht torden ift. MNach
ibrem Tode ift fie vou Feinem Henclerss Knedht angeribret, fondern yon etlis
dhen Derer anrefonden verfammleten Meifter, fo des neuen Meifters althior erfie
vobe ‘haben mit anfehen und beuttheilen mifferr, von pony Serlifte hevabiy
auf die vorige Shleiffe getragen, mit felbiger hinausan den Juftis-Ortly geflibret,
und dafelbf auf das Rad, andern sum Seyrecen und Aojcheus, gelegt wordei,
Bif; fie, wie man boffet, nad) Berlauff einiger Reit, auf Aliergnddigfte Ronigliche
Erlaubnif, wird abgenommen und beerdiget rerder, Diefes ift dag febeng-Cs
De diefer ungfiicEfeligen Perfon, weldye felbffen befannt bat, Daf fic bey ilyrem feiz
ten Bermogen nie feolich gerorden foy. S gavift an ibe erfillet worden das
8ot desApoffels, und DerGeit bey ifyy OieBursel allesiibels geivefen,eldyes fie gez
tiffet hat,imd davitbey geraumeSeit vomGlauben irye gegangeniff, aud) iyremDHerten
piele Schmergen augeogen bat. - Einem feglichen 3ur beylfamen Lelyre. und Unteyz
riche; Dafi er die leidige S)Eammons’:@nrge fabren laffe, auf den allmdchtigen GOt
von Devben fid) verlaffe, in Emdlicher Ehrfurcht und hevelicher Liebe, vor ibm oan:
Dele, und mit einem , durd) detr Glauben an CHyriftum, gereinigten SHeréen, qug
weldyem mandes fhine LugendWerck herpoy aehen witd, fidy su feinem Enpe
taglich unbd ftundlich gefaft halte; damic er Dermableinft bey feinent Erlofey in
unausfprechlicher Sreude und Berguiigen feyn moge obte

fie s und ward auf detfelben uny pag Rath-Hau

mid)
Noh
nun

Chrif
folfe
fepny
Peiny
3
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Dent 26, O&obr. MDCCXXVIL

gefdyefenen

EXECVTION
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	Historischer Bericht Der Zu Wittenberg Den 26. Octobr. MDCCXXVIII. geschehenen Execvtion So an einer Frauens-Person, Die ihre Stief-Kinder nach und nach mit Giffte vergeben und getödtet hat, vollzogen worden, Da sie mit dem Rade vom Leben zum Tode gebracht worden ist
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